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Nicht nur die eigenen Hände - es gibt auch noch andere Hände,  

die für uns wirklich wichtig sind.  

Hände, die ihr sicher sehr gut kennt: 

Die Hände von Mama und Papa oder die Hände von Oma und Opa. 

Sie können euch an der Hand nehmen, euch sicher führen,  

euch beschützen und euch trösten. 

Ganz sicher haben die Hände von Mama und Papa schon oft zu Euch gesagt:  

„Du gehörst zu uns. Wir haben Dich lieb. Wir sorgen für dich. Wir sind für dich da.“ 

 

 

Wir haben heute ein Rätsel für euch mitgebracht.  

Also hört gut zu:  

Wenn jemand von euch die Lösung vorher schon weiß,  

bitte nichts vor dem Ende verraten! Psssssst… 
 

Jeder von uns hat sie.  

Jeder von uns braucht sie jeden Tag 100mal,  

vielleicht sogar 1000 mal - 

oder noch öfter?  

Ihr habt sie jetzt alle bei euch.  

Sie sind tagsüber meistens sehr beschäftigt.  
 

Sie halten Spielzeug, tragen die Tasche,  

öffnen Türen, schließen Fenster, bauen einen Turm, malen ein schönes Bild,  

lenken das Rad, zeigen auf den Vogel am Himmel, klatschen Applaus,  

werfen den Ball, streicheln die Katze, kämmen die Haare, putzen die Zähne, 

blättern das Buch um, halten beim Essen den Löffel,  

im Winter frieren sie, im Sommer schwitzen sie,  

zum Schwimmen braucht man sie auch. 
 

Jeder von uns hat sie und bei jedem sehen sie anders aus!  

Und jeder hat zwei davon.  

Wer weiß es?  

Ja, genau, es sind die Hände!  

Schaut euch mal alle eure Hände an – schön, dass wir alle Hände haben.  

 



Auch in der Bibel wird von den Händen erzählt – die Hände von Jesus.  

Er heilt und legt die Hände den Menschen segnend auf den Kopf.  

Und so lässt Jesus die Liebe Gottes zu uns spürbar werden. 

Natürlich ist auch in der Bibel von der Hand Gottes die Rede.  

Gott beschützt uns und wir können in seinen Händen ganz geborgen sein. 

Es heißt in einem alten Gebet, in einem Psalm:  

Von allen Seiten umgibst du mich. Du Gott hältst deine Hand über mir. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Deine Hand und meine Hand – 

welche Kraft das gibt. 

Wie ein Weg,  

auf dem die Liebe geht. 

Fassen, begegnen,  

halten und segnen –  

Deine Hand und meine Hand wie ein Weg. 

 


